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Bucherscheinung zur Völkerschlacht  
Die Schlacht bei Möckern und das Leiden der Bevölkerung

Auswirkungen der Schlacht auf Hänichen, 
Quasnitz, Lützschena, Breitenfeld, Lin-
denthal, Stahmeln, Wahren und Möckern

 Auf Initiative des Heimatvereins 
Lützschena-Stahmeln und des Bürger- 
vereins Möckern/Wahren erscheint nun 
ein einzigartiges Buch, das die Kriegsein-
wirkungen der »Schlacht bei Möckern« 
auf die Dörfer Hänichen mit Quasnitz, 
Lützschena, Breitenfeld mit Lindenthal, 
Stahmeln, Wahren und Möckern zum 
Thema hat.
 Die Kriegsherren sind in diesem Band 
von untergeordnetem Interesse, vielmehr 
werden die furchtbaren Folgen der blutigen 
Schlacht auf die Dörfer um das Schlacht-
feld betrachtet.
 Dazu werden zeitgenössische Berichte 
der kriegsbetroffenen Dörfer herangezo-
gen. Diese Überlieferungen aus den Archi-
ven sind heute nur noch schwer zu lesen. Es 
ist Professor Dr. Gerhard Graf aus Leipzig-
Wahren zu verdanken, dass diese Quellen 
mit dem vorliegenden Buch jetzt einfach 
zugänglich sind. Er hat die historischen 
Berichte akribisch bearbeitet, sie in eine 
verständliche Form gebracht und mit kom-
mentierenden Anmerkungen versehen. 
Den einzelnen Dorfberichten stellt Prof. 
Dr. Graf jeweils erklärende Kapitel vo-
ran, welche die Überlieferungen erläutern.  
Darüber hinaus hat er die im Buch enthal-

tenen historischen und aktuellen Abbil-
dungen – die noch vorhandene Zeugnisse 
zur Schlacht zeigen – mit sehr informativen 
Bildbeschreibungen versehen.
 Der kartonierte Band enthält eine 
ausklappbare historische Karte. In ei-
ner zweiten, aktuellen Karte sind die 
Standorte von Apelsteinen, Gebäuden 
und Denkmälern eingezeichnet, die im 
Buch abgebildet sind. So kann der in-
teressierte Leser heute noch sichtbare 
Zeugnisse der Schlacht rasch auffinden. 

Erhältlich bei: 
Werbeagentur Kolb, Leipziger Straße 78,  
04178 Leipzig (Böhlitz-Ehrenberg), 
Tel. 0341/4418505, Fax 0341/4418502,  
www.böhlitzer-hefte.de, info@werbeagenturkolb.de
Weitere Verkaufsstellen: Lützschena/Stah-
meln: »Tintenklecks«, Am Brunnen 1; Auwald-
station, Schlossweg 11; Wahren: Partyland & 
Co., Gottlaßstr. 1; Möckern: Buchhandlung 
Axis-Passage, Georg-Schumann-Str. 171–175; 
Eutritzsch: Buchhandlung Eutritzsch, Witten-
berger Str. 56; Lindenthal: Fuchsbau, Poststel-
le/Lotto, Lindenthaler Hauptstraße 60, Gohlis: 
Buchhandlung Wallmann, Georg-Schumann-
Str. 52; Mockau: Buchhandlung Mockau-
Center, Mockauer Str. 123.
Auch im Büro des BV Möckern/Wahren e.V 
(Georg-Schumann-Str. 294) erhältlich!

Text: Werbeagentur Kolb

 »...des Krieges Elend.« – Die Schlacht bei 
Möckern (16. Oktober 1813) – Aufzeichnungen 
aus Hänichen mit Quasnitz, Lützschena, Brei-
tenfeld mit Lindenthal, Stahmeln, Wahren und 
Möckern.
Herausgegeben von Gerhard Graf unter Mitar-
beit von Steffen Berlich, Ulrike und Karl-Heinz 
Kohlwagen, Angelika Wächtler; im Auftrag des 
Heimatvereins Lützschena-Stahmeln und des 
Bürgervereins Möckern/Wahren.
92 Seiten, 29 Farbabb., 2 Klappkarten, 8,90 Euro.

DIE  BÜRGERZEITUNG  FÜR  MÖCKERN,  WAHREN  UND  LINDENTHAL
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* * * Stadtteil aktuell * * *

Tel    : 0341/4612349
Fax   : 0341/26347068
Mobil: 0177 4612349

Katharinenhof® aM aUenSee
Pflegewohnanlage

am hirtenhaus 5, 04159 leipzig
telefon 0341 2318010
e-Mail am-auensee@katharinenhof.net

Katharinenhof® aM LUnaParK
Pflegewohnanlage

friedrich-Bosse-Straße 93, 04159 leipzig
telefon 0341 462790
e-Mail am-lunapark@katharinenhof.net

www.katharinenhof.net

GENERALVERTRETUNG
Karin Lippert
B W V  Versicherungsfachfrau

Georg-Schumann-Str. 301- 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9014194 Fax: 0341-9010191
E-Mail: Karin.Lippert@vtp.devk.de
www.karin-lippert.devk.de

WIR WÜNSCHEN ALLEN KUNDEN UND
LESERN EIN GESEGNETES

WEIHNACHTSFEST
SOWIE EIN GESUNDES UND

GLÜCKLICHES
JAHR 2013!

KARIN & VOLKER LIPPERT

W E I H N A C H T S S H O P P I N G
Einladung zum Tag der offenen Tür bei atrendo

Taschen & Accessoires
Zauberhafte Geschenkideen,
die von Herzen kommen.

15.12.2012
10.00 - 16.00 Uhr

W W W . A T R E N D O . D E ,  M A X - L I E B E R M A N N - S T R .  4 ,  0 4 1 5 9  L E I P Z I G ,  + 4 9  ( 0 ) 3 4 1  9 1 0  7 5 5  4 7

Uhren & Schmuck
Jens Kathke

G.-Schumann-Str. 228
04159 Leipzig

Uhren & Schmuck
Jens Kathke

Bei einem Einkauf von 50 Euro
erhalten Sie gratis

einen Reisegutschein!

Der Bürgerverein freut sich sehr, dass die Broschur „Von 
der Kiesgrube zum Auensee“ so großen Anklang findet. 
Sie ist jetzt auch im Zentrum der Stadt in der Ver-
lagsbuchhandlung Bachmann, Altes Rathaus Markt 1  
04109 Leipzig, an der Konzertkassse Hugendubel  
Buchhandlung, Petersstr. 12 04109, in der Gaststätte 
Sternhöhe und in der Lehmanns Buchhandlung, Grim-
maische Straße 10 04109 Leipzig, erhältlich.

Text: BV

Sehr gefragt ...

Der Bürgerverein wünscht  
allen Mitgliedern und Lesern  

eine schöne, besinnliche  
Weihnachtszeit und einen guten 

Start ins neue Jahr 2013.
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* * * Stadtteil aktuell * * *

Die seit längerer Zeit im Büro des Bürger- 
vereins „ausgestellte“ Handschwengelpumpe 
soll nun zu neuem Leben erweckt werden.
Die ehemals am Schmuckplatz Huygens-, 
Blücher-, Faraday-, Yorckstraße stehende 
Handschwengelpumpe trägt die Nr. 266. 
Am 22.3.2007 wurde die völlig demo-
lierte, nicht mehr funktionsfähige und 
ihres Schmuckes, des Kleinen Löwen, seit 
langem beraubte Pumpe von Fachleuten 
der Bau- und Service GmbH abgebaut 
und in deren Werkstatt zur Restaurierung 
transportiert. Vom Regierungspräsidium 
Leipzig war zuvor am 2.3.2007 die denk-
malschutzrechtliche Genehmigung erteilt 
worden. Da das gespendete Geld nur für 
Demontage und 
Restaurierung des 
P u m p e n k ö r p e r s 
reichte, wurde der 
mit dem historischen 
grünen Anstrich 
versehene Pumpen-
körper im Büro des 
BV aufgestellt. Nun 
waren noch folgende 
Arbeiten notwendig:
- Wiederherstellung  
 der Figur „Kleiner 
 Löwe“ nach histo- 
 rischem Vorbild
- Herstellung eines  
 Brunnenschachtes  
 e i n s c h l i e ß l i c h 
 Bohren eines neu- 
 en Brunnens
- Aufstellung und  
 Inbetriebnahme 
 der Pumpe
Dafür wurden insge-
samt rund 18.500 € 

Bürgerberatungsstätte und Redaktion 
„VIADUKT“ 

Georg-Schumann-Str. 294 · 04159 Lpz.

Tel.: 0341 - 90 11 781
e-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de

www.bv-moeckernwahren.de 

Neue Sprechzeiten:
Mo bis Fr 9.30 – 15.30 Uhr 

– Die Bürgerzeitung für Möckern und 
Wahren – Nr. 122, Dezember 2012
Herausgeber:  
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.,
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
Tel.: 0341 - 90 11 781
Bankverbindung: Sparkasse Leipzig
BLZ: 860 555 92, KTO: 11 00 454 094
Verantw.: Roland Wächtler
Redaktion: Büro des Bürgervereins  
Auflage: 9.700, wird kostenlos in Haus-
halte verteilt, Zusendung 10,- EUR/Jahr
Druck/Satz/Layout:
FRITSCH Druck GmbH

Veröffentlichte Leserbriefe geben die Mei-
nung des Verfassers wieder und stimmen 
nicht in jedem Fall mit der der Redaktion 
überein.

iMPReSSuM

Redaktions- und Anzeigenschluss  
für den VIADUKT, Ausgabe 123: 
Inserate: 11.02.13, Texte: 05.02.13

Auslieferung: 19.02.13

in eigeneR Sache

veranschlagt. Die Freude war erst einmal 
groß, als sich Sponsoren für eine Auf-
stellung am Pater-Aurelius-Platz fanden. 
Leider aber erfolgte am 30.1.2012 die 
Ablehnung dieses Standortes durch das 
Amt für Bauordnung und Denkmalpfle-
ge. Es wurde auf den historischen Ort 
gegenüber der Blücherstraße 1 in Möckern 
verwiesen. Der Bürgerverein hatte jedoch 
gegen diesen Aufstellort Einwände, da 
sie dort nur wenig zur Geltung kommen 
würde und zudem die Sponsoren abspran-
gen. Am 4.7.2012 wurde mit Herrn Dr.  
Krieg-von Hößlin, Stadtbezirkskonserva-
tor, eine einvernehmliche Lösung gefun-
den. Die Handschwengelpumpe darf auf 

dem Huygensplatz 
aufgestellt werden. 
Nach Information 
aus Ämtern der Stadt 
Leipzig wird sie in 
die Neugestaltung 
des Platzes, die im 
Jahre 2013 erfolgen 
soll, einbezogen. Die 
finanziellen Sorgen 
des Bürgervereins 
wegen der Vollen-
dung und Inbetrieb-
nahme der Pumpe 
sind damit vom 
Tisch. 
Die Tage des „Klei-
nen Löwen“ im Büro 
des BV sollten also 
gezählt sein.

 

Text: Karl-Heinz 
Kohlwagen, BV

die handschwengelpumpe – Beendigung des nischendaseins  
ist in aussicht

achtung: neu im Bürgerverein!
Ab 1. Juli 2012 sind sämtliche Ausgaben 

des VIADUKTs auf einer CD zum
Preis von 2,50 Euro im Büro des

Bürgervereins erhältlich.

unsere Bankverbindung
für ihre Spenden & Zuwendungen:

Bürgerverein Möckern/Wahren e.V., Bank: Sparkasse 
Leipzig, BLZ: 860 555 92, KTO: 11 00 454 094

Ein Erinnerungsfoto von 1997 aus dem  
Viadukt Nr. 32

Sie suchen noch Weihnachtsgeschenke? Sie lieben Taschen und Accessoires? Atrendo 
hat die Lösung! Am 15. Dezember veranstaltet das Unternehmen ein großes Weih-
nachtsshopping in seinem Firmensitz auf der Max-Liebermann-Straße 4 in Leipzig-
Möckern. Dort haben Sie zwischen 10 und 16 Uhr die Möglichkeit, das gesamte 
Sortiment auf der Suche nach passenden Ideen unter die Lupe zu nehmen und sich 
von qualifizierten Mitarbeitern beraten zu lassen.
Der Online-Versandhandel für Taschen, Zubehör und Accessoires offeriert auf seiner 
Internetseite www.atrendo.de verschiedenste Artikel in allen Größen und Preiskatego-
rien. Das Weihnachtsshopping ermöglicht es Ihnen nun, kurz vor dem Fest der Liebe 
einen schnellen und unkomplizierten Einkauf vor Ort zu tätigen. Zusätzlich erklärt 
atrendo den 15. Dezember zum Tag der offenen Tür und lädt Sie herzlich ein, das 
Unternehmen genauer kennenzulernen. Wenn Sie also schon immer einmal wissen 
wollten, wie ein Online-Versandhandel funktioniert, ist das der richtige Zeitpunkt 
dafür. Kommen Sie einfach vorbei, atrendo freut sich auf Sie!

Weihnachtsshopping bei atrendo
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* * * Stadtteil aktuell * * *

Spielzeug für isabell und kevin ...

Verwaltung
Diese Abteilung ist für die Personalver-
waltung zuständig. Außerdem gehören 
Materialbestellung und –verwaltung zu 
den Aufgaben. Spielzeugsammelaktionen, 
Kinderveranstaltungen und Standorte für 
Sammelkisten werden hier organisiert.

Die Toys Company Leipzig, ein Gemein-
schaftsprojekt der DEKRA Akademie 
GmbH in Zusammenarbeit mit dem Job-
center Leipzig, besteht seit Oktober 2008. 
Den Mitarbeitern wird hier durch indivi-
duelle, praxisnahe Förderung die Mög-
lichkeit gegeben, ihre Chancen für einen 
Wiedereinstieg in den ersten Arbeitsmarkt 
nachhaltig zu verbessern.
In diesem Projekt sind 20 Mitarbeiter in 
den Abteilungen Verwaltung, Öffentlich-
keitsarbeit, Warenannahme, Warenaus-
gabe und Werkstatt beschäftigt.

Unsere Abteilungen:
Lager / Spielzeugausgabe
Die Spielwaren werden in Regale einsortiert. 
Die Kinder können sich in Ruhe Spielzeug 
aussuchen und mit nach Hause nehmen.
Öffentlichkeitsarbeit
Die Mitarbeiter stellen Kontakte zu sozi-
alen Einrichtungen, Bürgerämtern, Presse 
und Vereinen her. Sie suchen Unterstützer, 
entwerfen und verteilen Flyer, gestalten 
und aktualisieren unsere Internetseite.

Am 22.11.2012 traf sich bereits zum drit-
ten Mal in diesem Jahr die Standortge-
meinschaft (SOG) Kirchplatz. Rund 60 
Hauseigentümer, Hausver-
walter und ansässige Ge-
werbetreibende rund um 
die Straßenbahnhaltestelle 
Dantestraße hatten sich im 
Sommer 2012 zusammen-
getan. Ihr gemeinsames 
Ziel ist es, das städtische 
Umfeld in diesem Teil der 
Georg-Schumann-Straße 
schrittweise aufzuwerten 
sowie den Standort gezielt 
zu vermarkten. 
Erste kleine Erfolge kön-
nen bereits vermeldet wer-
den. Zum Einen gelang es, 
in enger Zusammenarbeit 
mit dem Verkehrs- und 
Tiefbauamt die neuen Straßenmarkie-
rungen noch in der Planungsphase so 
zu ändern, dass Fleischer Knötzsch und 
Obst- und Gemüsehändler Armbrust wei-
terhin problemlos anliefern können. Zum 
anderen stellte die Stadtverwaltung auf 

Standortgemeinschaft kirchplatz plant einkaufsführer

Warenannahme
In der Warenannahme erhält jedes Spiel-
zeug eine Registriernummer. Spielzeug 
wird sortiert, gewaschen und genäht. Ge-
sellschaftsspiele werden begutachtet und 
auf Vollständigkeit überprüft. Bei Bedarf 
werden z. B. fehlende Gebrauchsanwei-
sungen aus dem Internet herunter geladen. 
Werkstatt
In der Werkstatt bauen und gestalten wir 
die Sammelboxen. Spiele in Großformat 
z. B. „Vier gewinnt“ oder dass Familienspiel 
„Mensch ärgere dich nicht" werden hier ge-
baut. Wir sammeln und reparieren Spiel-
zeug aller Art und geben es kostenlos an Kin- 
der aus sozial schwachen Familien weiter.
Wochentags von 9:00 bis 14:30 Uhr 
können Leipziger Familien in die Anger-
straße 40/42 in unser Spielzeugparadies 
kommen. Der Nachweis über Leipzig 
Pass, ALG II – Bescheid und ähnlichen 
ist erforderlich. Abgegeben wird das Spiel-
zeug aber auch an gemeinnützige Vereine 
wie die Leipziger Tafeln.
Text: Doreen Kestik, Toys Company Leipzig

Bitten der SOG einen neuen Mülleimer 
an der Haltestelle auf, der nun zu einem 
saubereren Umfeld beiträgt. 

Auf der vergangenen Sitzung stellte nun 
Magistralenmanager Holger Scheibig den 
Entwurf eines Einkaufsführers für den 
Bereich vor, der in 5.000er Auflage ge-
druckt und an Haushalte verteilt werden 
soll. Er präsentiert die um die Haltestelle 

Dantestraße ansässigen Geschäfte und de-
ren Angebote. Mitglieder der SOG kön-
nen darin gegen eine Selbstbeteiligung 

ihr Geschäft bewerben. 
Es werden aber auch vier 
leer stehende Ladenlo-
kale vorgestellt, für die 
neue Nutzer gesucht 
werden. Wer sich für 
eine Anmietung interes-
siert: Gesucht werden vor 
allem Anbieter, welche 
die bereits bestehenden 
Angebote des täglichen 
Bedarfs sinnvoll ergän-
zen. Zum Beispiel ein Bä-
cker und eine Drogerie. 
Weitere Infos zur SOG 
und zu den leer stehen-
den Läden erhalten Sie 
im Infozentrum in der 

Georg-Schumann-Straße 126. 

Bild: Infozentrum
Text: Holger Scheibig, Infozentrum
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* * * Stadtteil aktuell * * *

Leserbrief: Johannes Heesters war am Auensee in Wahren

haben, sich tänzerisch fit und auf dem 
neuesten Stand halten wollen.
Und selbst die ganz Kleinen, unsere 3 bis 
6-jährigen, haben Spaß und Freude beim 
Kindertanzen, denn Bewegung ist nicht 
nur gesund, sondern sehr wichtig für die 
Entwicklung Ihrer Kinder. 
Sie glauben, das war schon alles?! Das 

neueste Projekt der ADTV Tanzschule 
TANZTEMPEL ist eine Kooperation mit 
der 68. Mittelschule in Möckern und dem 
Bachmuseum. Das Ganze findet im Rah-
men der „Förderung sozialer Interaktion 
durch Tanz“ statt und wird in ein Thea-

terstück der 68. Mittelschule eingebun-
den, welches dann im Bachmuseum 2013 
aufgeführt wird. Wie Sie sehen, haben 
wir schon längst das verstaubte Tanz-
schulimage hinter uns gelassen und gehen 
gemeinsam neue Wege.
Falls Sie schon seit längerem auf der Su-
che nach einem Hobby sind, welches Sie 
gemeinsam mit Ihrem Partner  ausüben 
können, dann ist vielleicht Tanzen bei uns 
in der ADTV Tanzschule TANZTEM-
PEL genau das richtige für Sie! Es bringt 
nicht nur Spaß und Abwechslung in Ihr 
Leben, sondern ist auch ein Sport, der 
Körper und Geist fit hält. Wir freuen 
uns auf Sie.
Wir wünschen allen unseren Tänzern ein 
Frohes Weihnachtsfest und viel Glück für 
das Neue Jahr.

Text: Marco Dehm,  
ADTV Tanzlehrer

* * * Stadtteil aktuell * * *

adtV tanZSchule tanZteMPel in leipzig-Wahren am Viadukt

Seit nunmehr 6 Jahren ist die ADTV 
Tanzschule TANZTEMPEL zu einem  
beliebten Anlaufpunkt für Tanzbe-
geisterte im Umkreis von Gohlis, Mö-
ckern, Wahren, Lützschena, Stahmeln 
und Schkeuditz gewachsen. Der ausge-
bildete ADTV Tanzlehrer, Marco Dehm, 
bringt ihnen erstklassiges Tanzen bei und 
das belohnen unsere Tänzer mit ihrer 
Treue. Einige von ihnen kommen sogar 
aus den Gebieten Grimma, Borna und 
Leuna und sind von Anfang an dabei. 
Sie haben als Anfänger begonnen, alle 
Kurse bis zum Goldkurs gemeistert und 
tanzen heute im Tanzkreis. Wenn nun der 
Anschein erweckt wird, wir würden nur 
das „Klassische Paartanzen“ unterrichten, 
dann trifft das nicht zu, denn neben dem 
Paartanzkursen für Erwachsene bieten 
wir: Jugendtanzkurse, HipHop, Kinder-
tanzen, Discofox-, Salsa-Latino-Kurse 
u.v.m.
Weitere Informationen finden Sie auf  
unserer Webseite:
w w w. t a n z s c hu l e - t a n z t e m p e l . d e .
Unsere HipHop-Gruppen, die schon zu 
einigen Veranstaltungen auftraten, haben 
das Tanzen der Moderne für sich entdeckt, 
und hier geht’s von 7 Jahren los bis zu den 
Erwachsenen, die ihre Jugend bewahrt 

Unser Bürgerpolizist
Herr Freimann informiert:

Freimann, Bürgerpolizist

IN WAHRENIN WAHREN AMAM VIADUKTVIADUKT
DIEDIE ADTV TANZSCHULEADTV TANZSCHULETANZTEMPELTANZTEMPEL

Georg-Schumann-Str. 294     04159 Leipzig
Tel./Fax: 0341 - 9095337

weitere Infos auf: www.tanzschule-tanztempel.de

Neuer Anfängerkurs Paare:
Mo: 07.01.2013    19.15 - 20.45 Uhr
Do: 10.01.2013    21.00 - 22.30 Uhr
Sa: 23.02.2013    17.30 - 19.00 Uhr

Neuer Fortgeschrittenenkurs Paare:
Fr: 11.01.2013    19.15 - 20.45 Uhr

Neuer Silberkurs Paare:
Fr: 11.01.2013    21.00 - 22.30 Uhr

Weihnachten steht vor der Tür! 
Noch kein Geschenk gefunden?
Wie wär’s denn mal mit einem
Gutschein für einen Tanzkurs?Gutschein für einen Tanzkurs?

Stopp den Wohnungseinbrüchen!
Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,
leider häufen sich derzeitig die Fälle von Wohnungs-
einbrüchen. Einen Schwerpunkt bilden dabei die 
Tageswohnungseinbrüche mit dem Phänomen „ 
Ziehen von Kantenriegel“. Diese Tatbegehung findet 
in den älteren Wohngrundstücken, bei denen die 
Wohnungseingangstüren aus einem Doppelflügel 
bestehen, ihre Anwendung.

Begehungsweise beim „ Kantenriegelziehen“:
Der oder die Täter gelangen meist unter einem Vor-
wand in das Wohngrundstück. Anschließend werden 
die Doppelflügeltüren im Bereich der Verriegelung 
nach innen gedrückt, und die Arretierung der Kan-
tenriegel mit einem geeigneten Werkzeug gelöst. 
Trotz verschlossener Tür lassen sich dann beide Flü-
gel nach innen drücken und der Täter gelangt somit 
in die Wohnung. Dieses Eindringen nimmt meist nur 
einige Sekunden in Anspruch und erfolgt nahezu ge-
räuschlos.

Hier einige wirkungsvolle Sicherungstipps:
Der schnelle Zugriff auf die Kantenriegel kann er-
schwert werden, indem man diese mit einer Schrau-
be arretiert oder bei Klappriegeln diese in sich 
verschraubt. Auch die Variante des Abdeckens mit 
einem Blech oder Winkel bietet guten Basisschutz. 
Optimaler Einbruchsschutz ließe sich durch die Mon-
tage eines Stangenschlosses oder der Einbau einer 
stabilen Mehrfachverriegelung erreichen.

Empfehlungen zum ungebetenen Betreten der 
Grundstücke durch Fremde:
• Haus- und Nebeneingangstüren sollten stets ge- 
 schlossen sein!
• Soweit Sie fremde Personen ins Haus lassen  
 (Zeitungszusteller etc.) vergewissern Sie sich über  
 die Richtigkeit des Einlassbegehrens!
• Schließen Sie die Wohnungstüren ab und verrie- 
 geln Sie Fenster u. Balkontüren (auch bei kurzer  
 Abwesenheit)
• Überprüfen Sie Ihre bisherigen Sicherheitsmaß- 
 nahmen an Ihrer Wohnungstür – guter Einbruchs-

schutz minimiert das Risiko!
• Bitten Sie Freunde oder Nachbarn, bei längerer Ab- 
  wesenheit nach dem Rechten zu sehen (z. B. 
  Briefkasten leeren). Deponieren Sie kleinere 
  hochwertige Wertgegenstände bei Ver 
  wandten oder Bekannten. 
• Mindern Sie Tatgelegenheiten: Bargeld, Handys,  
  Schmuck und Kreditkarten nicht offen  
  liegen lassen.
• Notieren Sie Ihre Wertgegenstände auf einer sepa- 
  raten Liste!
Beratungsstelle der Polizeidirektion Leipzig
Für weitere Informationen stehen Ihnen Ihr Bürger-
polizist Ronald Freimann sowie die Fachberater der 
Polizeilichen Beratungsstelle gern zur Verfügung. Sie 
erreichen beide Ansprechpartner jeweils unter 
der Tel.: 0341/9604951 / KPBST.PD-Leipzig@Polizei.
Sachsen.de ( Beratungsstelle ), 0173/9618499 / Ro-
nald.Freimann@polizei.sachsen.de ( Bürgerpolizist)

PS: Ich wünsche allen meinen Mitbürgern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr!
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* * * hiStoRiScheS * * *

Möckernsche Geschichte(n): Wie die Wettinbrücke entstand

durchgängiges (Eigen-) Loblied zu erwar-
ten gewesen. Deshalb ist die Einleitung um 
so interessanter:

„Bekanntmachung. Der Bau der Brücke über 
die Elster am Dorfe Möckern im Anschluß 
an den Weg, welcher von der Marienbrü-
cke am Rosenthal aus über die Thüringische 
Eisenbahn nach Möckern zum Theil bereits 
angelegt, und im Uebrigen in gleicher Weise 
von Herrn Geh. Kammerrath Freiherrn von 
Fuchs-Nordhoff bis an die Elster fortzufüh-
ren ist, ist vollendet.“

Nun folgen recht interessante Benutzungs-
hinweise:

„Diese Brücke verbleibt zwar im Eigenthum 
der Stadtgemeinde Leipzig als Privatbrü-
cke, wir gestatten jedoch deren Benutzung 
durch Fußgänger, mit Kutschgeschirren und 
leichten Handwagen; ausgeschlossen bleibt 
demnach die Benutzung mit schwerem 
Lastfuhrwerk, beladen wie unbeladen, und 
mit Omnibuswagen. Nur wollen wir den 
Besitzern und bez. Pächtern der zwischen 
dem linken Elsterufer bei Möckern und der 
Marienbrücke gelegener Feld- und Wiesen-
grundstücke die Benutzung der Brücke zur 
Bewirthschaftung dieser Grundstücke als 
Wiese und Feld, insbesondere zur Abfahrt 
des Heues und Grummets und der Feldernte 
erlauben.

Inwieweit den bezeichneten Besitzern und 
bez. Pächtern die Benutzung der Brücke 
auch zur Abfuhr von Ziegelerde von deren 
Grundstücken daselbst gegen von denselben 
an uns zu zahlende besondere Beiträge zu 

Ich hatte kürzlich davon berichtet, dass 
im Jahre 1886 die Gemeinde Möckern 
plötzlich ohne einen Überweg über die 
Elster dastand. Das muss einer mittleren 
Katastrophe gleichgekommen sein. Zwar 
hatte die Stabilität der nun abgerissenen 
Brücke schon längere Zeit in Frage ge-
standen, doch war eine Reparatur an der 
Geldfrage gescheitert.

Nach dem Abbruch der Brücke durch 
den Möckernschen Rittergutsbesitzer, 
den Freiherrn von Fuchs-Nordhoff, gab es 
bei der Stadtverwaltung in Leipzig schon 
recht schnell die Bereitschaft, zumindest 
einen Teil der Kosten des Neubaus zu über-
nehmen. Doch, wie ich bereits erwähnte, 
legten sich die Stadtverordneten quer und 
verweigerten die benötigten Mittel.

Es wurde nun nicht nur weiter nach We-
gen für eine Finanzierung gesucht. Man 
entschied sich auch für eine günstigere 
Platzierung der neuen Brücke, nämlich 
in gerader Fortführung der jetzigen Sle-
vogtstraße. Allerdings musste auf dem 
gegenüberliegenden Elsterufer ein großes 
Areal des Rittergutes durchquert werden. 
Im Leipziger Dorfanzeiger konnte man 
am 30.06.1886 lesen: „Hinsichtlich der 
sogenannten Bauernbrücke sind in letzter 
Zeit lebhafte Verhandlungen geführt worden 
und giebt man sich allgemein der Hoffnung 
hin, daß der Wiederaufbau der Brücke bald 
bewirkt werden wird.“ 

Da wirkte es wohl wie eine eiskalte Du-
sche, als Fuchs-Nordhoff kurz darauf beim 
Möckernschen Gemeinderat anfragte, „ob 
die Gemeinde irgend welche Ansprüche auf 
Mitbenutzung der Bauernbrücke macht“. 
Über das Ergebnis der mit diesem Problem 
betrauten Kommission wurde leider nichts 
verlautbart. 

Denn nun passierte etwas Unglaubliches: 
für die nächsten Monate, ja, Jahre ver-
schwand dieses Thema nahezu völlig aus 
den Berichterstattungen. Doch zeugen 
die wenigen Bröckchen von regen Akti-
vitäten im Verborgenen. So informierte 
der Gemeindevorstand im Januar 1887 
über einen Vertrag zwischen der Stadt und 
dem Rittergutsbesitzer. Der Gemeinderat 
beschloss daraufhin: „Da die Gemeinde 
in dieser Angelegenheit betheiligt ist, wurde 
eine Commission ... zur Einleitung von Ver-
handlungen mit Herrn von Fuchs-Nordhoff 
ermächtigt.“ Danach herrschte weiterhin 
scheinbare Funkstille, doch mit dem Be-
ginn des Jahres 1888 bemühte sich ein Teil 

des Gemeinderates, für den Bau einer neu-
en Brücke „behufs Herbeiführung des Rechts 
der Öffentlichkeit derselben“ einen Beitrag 
von 2000 M lockerzumachen sowie ein 
Drittel der späteren Unterhaltungskosten 
zu gewährleisten. Der Baubeginn ließ je-
doch noch immer auf sich warten. Endlich, 
am 30.07.1889, war im Dorfanzeiger in 
einem Artikel über „die seit 6 Jahren schwe-
bende und für unseren Ort hochwichtige 
Elsterbrückenfrage“ zu lesen: 

„Der Stadtrath von Leipzig hat dem Zim-
mermeister Herrn Kuhne den Auftrag zum 
Baue einer Holzbrücke gegeben, die nun 
auch bis auf die Fahrbahn und die Zufahrt 

an beiden Ufern, welche letztere soeben auf-
geschottert wird, fertig ist. Die Brücke hat 
ein eisernes Geländer, zwei Fußwege und 
einen cementirten Fahrweg.“ Nun fehlte 
aber noch immer die Wegeverbindung zur 
Stadt. Dazu heißt es:

„Die Straße vom südlichen Brückenkopf bis 
zur Marienbrücke im Rosenthal ist ebenfalls 
zu zwei Dritttheilen fertig, das letzte Drittel 
ist vermessen und abgesteckt, aber von dem 
Besitzer, Herrn Baron Fuchs von Nordhoff, 
zu Straßenbauzwecken an den Leipziger 
Rath noch nicht abgetreten worden. Bei der 
Wichtigkeit dieses Kommunikationsweges ... 
wäre ein gütlicher Ausgleich zwischen dem 
Rathe und dem obenerwähnten Grundbe-
sitzer sehr wünschenswerth.“

Am 30.08.1889 endlich konnte der Rat 
der Stadt die langersehnte Brückenfertig-
stellung mitteilen, und eigentlich wäre ein 

Die erste Wettinbrücke, erbaut 1889. Quelle: Stadtgesch. Museum Leipzig
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* * * Stadtteil aktuell * * *

Liebe Leserin, lieber Leser! Wer freut sich nicht auf Weihnachten?Fortsetzung: Wie die  
Wettinbrücke entstand

Geschenk ist. Es wird wertvoll durch 
das ihm vorangegangene Denken und 
die ihm folgenden Gedanken aller 
Beteiligten. Vielleicht hängt dieses 
Schenken auch damit zusammen, dass 
die Geburt eines Menschen eigentlich 
immer ein großes Geschenk an sich ist? 
Auch wenn Jesus für den Einen oder 
die Andere eventuell kaum ein Rolle 
spielen mag…

Und.

Wer freut sich nicht auf Weihnachten?

Diejenigen, die zum Beispiel keine 
schöne Erinnerung an ihre Kindheit, 
die Advents- oder die Weihnachtszeit 
haben können – aus welchen Gründen 
auch immer. Auch das ist menschlich. 
Ihnen allen möchte ich Mut zu dem 
Gedanken machen, dass dem zwar 
so war – es dabei aber nicht bleiben 
muss! Wunden schließen sich ledig-
lich auf Zukunft hin, während sie, 

ausschließlich auf 
die Vergangenheit 
hin gewandt, sich 
immer wieder öff-
nen. Der oder die 
Einzige, der sich 
davon erlösen oder 
heilen kann, sind 
allein Sie selbst!

Für uns alle, die 
wir auf Weihnach-
ten zugehen, hat 
dieses Fest einen 
Anspruch. Dieser 
gilt unseren Ge-
fühlen ebenso wie 

unserem Denken. Beides gehört zum 
Menschsein. Das Eine wäre ohne das 
Andere unerträglich.

Vielleicht gibt es für die, welche sich 
auf die kommende Zeit freuen können 
und aber auch jene, die sie fürchten, 
durch Gefühl und Denken die Mög-
lichkeit, Advent und Weihnachten lie-
be- oder wenigstens sinnvoll zu gestal-
ten. Denn wir alle haben ein Herz und 
einen Kopf, oder? Nutzen wir beides! 

Ich wünsche Ihnen allen eine gute 
Zeit, im Advent und zu Weihnachten, 

Ihr Pater Bernhard Venzke OP,  
Pfarrer an Sankt Albert  

in Leipzig-Wahren.

Schließlich ist es einfach mal das Fest 
im Jahr. Ganz gleich, ob man nun 
Glaubender ist oder nicht – irgend-
wie kommen in dieser Zeit Gefühle 
und emotionale Erinnerungen in 
(fast) jedem hoch. Und das ist auch 
gut so. Denn nicht nur die Natur – 
auch unsere Gesellschaft – ist ausneh-
mend „cool“ im eigentlichen Sinne des 
Wortes geworden. Und – die einen 
geben es zu, die anderen nicht – gerade 
jetzt brauchen wir alle ein wenig mehr 
Wärme und Licht angesichts dieser 
„Coolness“ um uns. Ist doch so, oder? 
Gefühle – Bäh! Die zeigt man nicht! 
Warum eigentlich? Einmal ganz davon 
abgesehen, dass wir alle welche haben, 
wäre es doch ein Armutszeugnis, diese 
sich und anderen gegenüber zu verwei-
gern. Und so arm an Gefühlen ist kein 
Mensch, selbst die „coolsten“ nicht.

In dem Einen oder der Anderen werden 
auch wieder Kindheitserinnerungen 
wach. Ja, da möchte man (und auch 
Frau) einmal wieder Kind 
sein. Jedenfalls gilt das für 
die meisten von uns. Gerade 
in der Advents- und Weih-
nachtszeit. Wohl dem und 
der, die Kinder haben – da 
ist es ziemlich einfach, die-
sem Verlangen nach Kind-
heit nachzukommen. Sei es 
mit dem Martinszug, dem 
Nikolaus und selbstver-
ständlich dem Christkind 
oder Weihnachtsmann – je 
nach Sicht der Welt.

Vielleicht hängt es auch 
damit zusammen, das der 
Ursprung des Weihnachtsfestes und 
all seiner es umgebenden Brauchtümer 
die Geburt eines Kindes ist?

Ja – und Hand auf ’s Herz bitte: die 
Geschenke gehören selbstverständlich 
auch dazu! Dabei ist es ja so, dass es 
– im Idealfall zumindest – Schenken-
den und Beschenkten Freude berei-
tet. Man (und Frau selbstverständlich 
auch!) macht sich Gedanken um den 
Anderen. Gut so! Und es freut halt 
auch die Beschenkten, dass sich da 
jemand „einen Kopf gemacht hat“. 
So gesehen ist Weihnachten immer 
wieder eine Anregung, sich um den 
anderen Gedanken zu machen und 
sie mit den Geschenken deutlich er-
fahrbar werden zu lassen. Und dabei 
ist es total schnuppe, wie teuer so ein 

den Kosten des Baues und der Unterhaltung 
zu gestatten sei, darüber behalten wir uns 
für jeden einzelnen freie Entschließung vor.

Im Uebrigen haben wir diese Brücke auf 
Antrag des Gemeinderathes zu Möckern 
Wettin-Brücke benannt.“

Mit diesem Namen leistete die Gemein-
de Möckern einen Beitrag zum Jubeljahr 
anlässlich des 800jährigen Bestehens des 
Fürstenhauses Wettin – 1889 „wettinerte“ 
es allerorten in Sachsen !

Im Anschluss an die Fertigstellung wurde 
von der Stadt die Zahlung des auf Mö-
ckern entfallenden Brückenbaubeitrages 
in Höhe von 6000 M eingefordert. Hie-
rauf war man wohl schon vorbereitet, denn 
ohne langwierige Verhandlungen gab die 
Gemeinde ein Drittel, ein weiteres Drittel 
zahlte die Ziegelei Oertel & Kornagel, das 
restliche Drittel kam im wesentlichen von 
der Oecon. Societät und der Crusius-Stif-
tung, dazu noch kleinere Beiträge von den 
wenigen verbliebenen Wiesenbesitzern.

Eine letzte Mitteilung soll uns noch in-
teressieren. Am 25.12.1889 konnte man 
im Dorfanzeiger lesen: „Nach vielem Hin- 
und Herprozessiren hat man ... die südliche 
Zufahrt zu der neuen Elsterbrücke, freilich 
in sehr verbesserungsbedürftigem Zustande, 
freigegeben ...“

Die ehemalige Bauernbrücke brachte sich 
allerdings noch immer in Erinnerung. Bei 
einer Überprüfung der Elsterufer stellte 
man im Jahre 1892 fest, dass „die Entfer-
nung der vollständig morschen Pfahljoche der 
alten Bauernbrücke vom flußpolizeilichen 
Standpunkte aus unerläßlich ist, besonders 
da dieselben als Unterstützung eines etwai-
gen neuen Ueberbaues ganz untauglich sind.“ 
Die Gemeindeverwaltung teilte daraufhin 
mit: „Das Rittergut hat eine Aufforderung 
zur Beseitung der Brückenreste erhalten.“

Der berühmt-berüchtigte Zahn der Zeit 
machte natürlich auch vor der Wettin-
brücke nicht Halt. Was auch immer den 
Ausschlag für den Neubau gab – die Jahre, 
das schwere Hochwasser im Sommer 1926, 
neue Anforderungen oder aber alles zu-
sammen – in den Jahren 1927–1928 wurde 
die Wettinbrücke neu als Betonbrücke er-
richtet und erhielt damit im wesentlichen 
ihr heutiges Aussehen.

Text: Ulrike Kohlwagen, BV
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* * * Stadtteil aktuell * * *

Unser Team wünscht 
Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr

wünscht seinen Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr!

Friseursalon
Großmann

Inh. K. Buchwald / Georg-Schumann-Str. 294
04159 Leipzig Tel.: 0341 / 911 08 30

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr 9 - 18 Uhr / Di 9 - 19 Uhr

Do 9 - 19.30 Uhr / Sa 9 - 13 Uhr

Unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel.: 911 01 45

Montag bis Freitag ab 16.00 Uhr
Samstag ab 16.00 Uhr

Sonn- und Feiertags ab 11.00 Uhr

Jeden Montag (außer an Feiertagen):

6,90 € - Angebotstag
Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):

Schnitzeltag von L-XXL
Feiern aller Art sind jederzeit möglich.

Anmeldung unter Tel.: 0341 / 911 01 45

  wünscht seiner Kundschaft 
ein schönes Weihnachtsfest 

und ein gesundes Neues Jahr!

Radefelder Straße 10  
04159 Leipzig

Tel.: 0341 / 5 64 68 11 
Fax: 0341 / 5 64 68 12

Anzeige für Viadukt Nr.122


Inh. Tilo Neubert

   

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes Neues Jahr 

wünscht Ihnen 
Tilo Neubert 

Vielen Dank für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen.

_____________________________________________ 

Sicher ein Höhepunkt 2013 
die Internationale Gartenschau in 

Hamburg-Wilhelmsburg
Pro Reisegruppe max. 8 Personen!

Das neue Reiseprogramm für 2013 
ab sofort - anfordern unter  
Tel. 0341 / 912 43 67 

04159 Leipzig, Falladastr. 27
Ihr individueller Reiseveranstalter

Rufnummer: 4 61 95 20

 Im Wohnpark
 „Am alten Wasserturm“
                  Ihr

 Friseur-Eck
        Anne  
                    Inh. A.-M. Fabian

         Rufnummer
              4 61 95 20       
        Unseren treuen Kunden

ein frohesWeihnachtsfest 
und alles Gute für 

das Neue Jahr!   
  

Öffnungszeiten:
Mo geschlossen

Di bis Fr   9 – 20 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Bild und Rahmen Benesch
· Einrahmungen · Wechselrahmen · Passpartouts ·

Kunstdrucke · Ölbilder · Radierungen

Mario Benesch
Georg-Schumann-Str. 321 · 04159 Leipzig

Tel./Fax: 0341 / 5 64 78 98

Öffnungszeiten: Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr
Wir wünschen 

unseren treuen Kunden  
ein schönes Weihnachtsfest  
und ein glückliches 2013.

Unseren Patienten ein
frohes Weihnachtsfest und

ein gesundes Neues Jahr 2013
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* * * Stadtteil aktuell * * *

Sanitär-Heizungsanlagen
Uwe Peter

Unseren Kunden ein
schönes Weihnachtsfest

und ein gesundes
neues Jahr!

Wir sind für Sie da
Notruf:

Funk: 0178 / 77 81 001

Faradaystr. 7 · 04159 Leipzig
Tel.: 911 01 01 · Fax: 901 28 27

Gegründet 1967

Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag den Mitgliedern des Bürgervereins:

Im Monat November:
Frau Elke Straube   05.11.
Herr Jens Zehe   06.11.
Herr Klaus-Dieter Muschert 22.11.

Im Monat Dezember:
Frau Renate Winter   01.12.
Frau Christa Schulze  02.12.
Herr Rainer Zangenberg  12.12.
Frau Silvia Kohlwagen  13.12.
Frau Ursula Hagelstein  16.12.
Herr Hartmut Mittag  19.12. 

Frau Carola Kreßner  20.12.
Herr Michael Weichert  22.12.
Herr Joachim Poznanski  22.12.
Herr Jens Jachmann   24.12.
Herr Dr. Uwe Wallberg  29.12.

s %

Black gospel   
im konzert

The Best of Black Gospel die Gospelsensation aus den USA gibt 
auf der „Glory Halleluja Tournee“ durch Europa ein Gastspiel in 
Leipzig und ist somit das Gospelereignis in diesem Jahr!
Das Konzert findet am Donnerstag, dem 17. Januar 2013 in der 
Peterskirche/ Leipzig statt. Beginn ist 19.30 Uhr. Der Kartenpreis 
beträgt im Vorverkauf 26,00 €. Eintrittskarten gibt es  in allen 
an das Eventim oder Ticket Online System angeschlossenen Vor-
verkaufsstellen oder im Internet unter www.eventim. de Ticket- 
hotline: 01805/ 57 00 70 (0,14 €/min – Mobilfunk abweichend)

In unserem Herzen wirst Du immer weiterleben

Zum Gedenken an

Gertrud Wieting
16. Juli 1920 – 09. November 2012

In Dankbarkeit und liebevoller Erinnerung

Dr. Joachim Wieting und Brigitte Sahm

Frau christa Schulze wird 85 Jahre 
und der Bürgerverein gratuliert recht herzlich
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* * * inteRVieWReihe * * *

VIADUKT: Herr Hannemann, Sie  
sind bei den „Fischköppen“ geboren, 
dort zur Schule gegangen und dann 
Elternhaus-bedingt nach Berlin verzo-
gen. Wie war Ihre Schulzeit, Kindheit 
an der See? Die Musik war schon da-
mals Ihr Hobby?

Meine Kindheit und Schulzeit in Ro-
stock waren sehr angenehm. Mit dem 
Umzug nach Berlin (1985) wurde mein 
Musikhobby im Housebereich sehr stark 
beeinflusst. Hier habe ich gemerkt, wie 
Menschen bei positiver Musikausstrah-
lung beeinflusst werden können. Da liegt 
der Grundstein für meinen Beruf mit 
Menschen. Mit dem Umzug 1991 von 
Berlin nach Bad Schwartau wurde die 
wirtschaftliche Denkweise mit dem Wirt-
schaftsabitur auf der Friedrich-List-Schu-

le in Lübeck vollendet. Nach fast 2jähriger 
Seefahrt auf dem Zerstörer Mölders habe 
ich die Ausbildung als Hotelfachmann im 
Mövenpick Hotel Lübeck begonnen, wel-
che im Januar 2000 abgeschlossen wurde

Herr Hannemann, Ihr Elternhaus –  
Vater, gelernter Elektriker und Mutter, 

Viadukt
iM

geSPRÄch

mit: Ulf Hannemann

im Handel tätig, Ihr Bruder (Marko 
Hannemann) ist Lokführer bei der 
DB, haben Sie nicht wirklich zu Ih-
rem Berufswunsch animiert, denn alle 
drei hatten zum Hotelwesen eher keine 
Beziehung, oder? Wie kamen Sie zu 
diesem Berufswunsch? (siehe Kasten)

Ihre Frau haben Sie 2003 bei der 
Arbeit in Dresden kennengelernt. 
Sie war damals bereits fertig mit  
ihrer Ausbildung zur Hotelfachfrau. 
Wann haben Sie geheiratet, war es die 
„Traumhochzeit“? Wie waren Ihre  
Pläne danach?

Meine Frau Claudia und ich haben am 
04. September 2008 im Standesamt bei 
Burg auf Stolpen geheiratet. Der familiäre 
Fokus in Leipzig ist gemeinsam entschie-
den worden, da hier für junge kreative 
Fachleute die Zukunft gestaltet werden 
kann.

Wie kam es zur Übernahme des Hotels 
Amadeo und Eröffnung am 1.2.2011? 
Über eine Agenturanfrage? Haben Sie 
das Personal mit übernommen? Ich 
habe die Ersteröffnung miterlebt und 
kenne das Haus, haben Sie viel ver-
ändert?

Das AMADEO Hotel Leipzig ist durch 
eine Agentursuche von der Eigentümerin 
vermittelt worden. Das Hotel liegt in ei-
ner nicht sehr vorteilhaften Lage. Daher 
ist hier eine Fachkraft sehr wichtig, um 
hier das Hotel am Leben zu halten. Das 
Personal ist mit übernommen worden. 
Durch gezielte Investitionen und Stei-

gerung der Dienstleistungen im Hotel, 
haben wir eine 3-Sterne-Klassifizierung 
mit Komfort erreicht.  Das Hotel muss 
stätig weiter entwickelt werden, um die 
schnelllebige Zeit nicht zu verpassen. 

Wie ist die Auslastung einzuschätzen, 
Sie haben 34 Zimmer (56 Betten), ein 
Frühstück wird angeboten, wohin ge-
hen die Gäste abends? Die Öffnungs-
zeiten sind täglich von 6 – 22 Uhr - ein 
ordentliches Programm, was gemei-
stert sein will. 

Die Auslastung konnte ein wenig, ge-
genüber dem Durchschnitt von Leipzig, 
erhöht werden, da viele Direktkontakte 
von mir im Hotel implementiert werden 
konnten. Unsere Gäste sind zu 35 % aus-
ländische Gäste, was ein großer Vorteil 
ist, um das Hotel international auf dem 
Markt behaupten zu können. Die Innen-
stadt wird in den nächsten 3 Jahren ein 
Hotelneubau nach dem anderen erleben 
(„Alte Post“, Sol Melia, usw.), was auf 
jeden Fall im AMADEO Hotel Leipzig 
zu spüren sein wird. Da wird sich die 
Auslastung rückläufig entwickeln, da die 
Überkapazität zunimmt (siehe Entwick-
lung Dresden).
Worauf wir sehr stolz sind, ist die un-
glaublich gute Zusammenarbeit mit dem 
Restaurant „Sternhöhe“. Gerade hier ist es 
sehr wichtig, dass wir eine sehr gute Al-
ternative für unsere Hotelgäste brauchen. 
Die Gäste vom Hotel schätzen es sehr, 
dass ein Restaurant fußläufig erreicht 
werden kann.  Fortsetzung auf Seite 11

Stationen:
15.08.1997 - 24.01.2000 Ausbildung zum Hotelfachmann mit Abschluss im Möven- 
 pick Hotel Lübeck****
01.03.2000 - 31.07.2000 F&B Assistent im Best Western Hotel “Lübecker Hof”****
14.08.2000 - 31.05.2001 stellvertretender Veranstaltungsleiter beim Cateringunter- 
 nehmen “Eurest” in Lübeck
01.06.2001 - 30.08.2002 Bankett Manager im Mövenpick Hotel “Bergström”****
01.09.2002 - 31.03.2004 Stellvertretender Hoteldirektor im NH Dresden****
01.05.2004 - 30.07.2005 Stellvertretender Hoteldirektor im Derag Hotel Königin  
 Luise****
01.08.2005 - 15.02.2009 Team Manager Region Sachsen für 5 Hotels & Hoteldirektor  
 im ACHAT Hotel Messe-Leipzig***
16.02.2009 – 31.10.2010 Hoteldirektor / GF im CENTRAL Hotel Leipzig****
01.11.2010 –  Inhaber & Betreiber AMADEO Hotel Leipzig

Geboren: am 15. Mai 1975 in  
Rostock, seit 2006 in Leipzig 

Wohnhaft in: Delitzsch 
Familienstand: verheiratet mit  

Claudia Hannemann
Kinder: 1 Tochter (7 Jahre),  

1 Sohn (6 Jahre)
Hobbies: Musik, Tennis 

Tätigkeit: Hotelfachmann
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Euro. Dabei ging es sowohl in den Einzel-
wettbewerben als auch in den Staffeln um 
schnelle Zeiten und gute Platzierungen. 
Nach den Siegerehrungen wurde der 
„Staffelstab“  an die Astrid-Lindgren-
Grundschule weitergereicht. Ziel wird 
es sein, dass sich möglichst viele Leip-

ziger Schulen an diesem Projekt mit einer  
Aktion rund ums Wasser beteiligen.
Vielen Dank noch einmal an alle  
Beteiligten, Spender und Sponsoren!

Text u. Bild: 
Cornelia Beck (Lehrerin an der WHS)

Wir haben Messegäste, individuelle Gä-
ste, Firmengäste, touristische Gäste und 
sehr angenehme Übernachtungsgäste von 
unseren Anwohnern!  Vielen Dank!

Ihre Frau ist mit im Unternehmen? 
Welche Aufgabe übernimmt Sie über-
wiegend? Wie ist das vereinbar mit 
Familie und Kindererziehung? Gibt 
es auch so etwas wie Urlaub, Freizeit, 
Hobbies ausleben?

Durch die sehr eng auf einander abge-
stimmte Arbeitszeitaufteilung mit meiner 
Frau, machen wir einen relativ sehr großen 
Spagat zwischen Dienst und Privat. Da die 
Zeit eng bemessen ist, genießen wir jede 
freie Minute miteinander! Unsere Kinder 
sind in dieser Situation jetzt groß gewor-
den und können sich sehr gut mit dieser 
Art anfreunden. Der gemeinsame Urlaub 
fällt 2mal im Jahr mit 1er Woche aus. 

Eines Ihrer Hobbies ist die  Musik. Ich 
habe gehört, dass Sie früher gern als 
DJ unterwegs waren, um Ihr „Taschen-
geld“ ein wenig aufzubessern. Vermis-
sen Sie diese Zeit?

Hätte ich ein wenig mehr Zeit, wäre ich 
bestimmt öfter mit den Vinyls unterwegs 
gewesen…. 

Herr Hannemann, „VIADUKT“  
bedankt sich für das nette Gespräch. 
Ich wünsche Ihnen, dem Unterneh-
men und natürlich Ihrer Familie al-
les Gute, viel Gesundheit und Kraft 
für Ihre nächsten Vorhaben. Ho-
telinfos alle gut nachzulesen auf:  
www.amadeo-leipzig.de

Carola Kreßner 
stellv. Vorsitzende, BV

„Wasser wirkt“

sauberes Trinkwasser gibt, durch den Bau 
von Filteranlagen, Brunnen und sanitären 
Einrichtungen Hygiene und damit Ge-
sundheit und das Überleben zu sichern. 
Aus den Eintrittsgeldern, einer Tombola 
und dem Kuchenbasar konnte am Ende 
ein Spendenscheck über eine Summe von 

617,63 Euro an Unicef übergeben werden.
Bereits am Vortag erschwammen sich 
die Schüler der 6. Klassen der WHS  in 
einer im Rahmen des Projekts „Wasser 
wirkt“ durchgeführten „Wasserolympia-
de“ Sponsorengelder in Höhe von 315,00 

Am Samstag, dem 1.12.2012 fand in der 
Aula des Werner-Heisenberg-Gymnasi-
ums das erste gemeinsam von Schülern 
des Werner-Heisenberg- und des Fried-
rich-Schiller-Gymnasiums gestaltete 
Unicef-Benefizkonzert statt. Durch das 
musikalisch und tänzerisch abwechs-

lungsreiche Programm führten Nastassja 
Köhler (FSS) und Frederic Beck (WHS). 
Sie erläuterten  in einer kleinen Präsentati-
on das Unicef-Projekt „Wasser wirkt“, das 
dazu beitragen soll, Kindern und deren 
Familien in Regionen Afrikas, wo es kein 

Kosmetikstudio „Ute“
Kosmetik

Fußpflege

Modeschmuck/
Tücher

Farb- u. Stilberatung

Mikrodermabrasion

Ohrlochstechen

Mühlenstraße 2 04159 Leipzig
Telefon u. Fax 0341 / 4616851

Ute Steinfeldt
staatl. geprüfte Kosmetikerin
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Buchhandlung Rijap OHG
AXIS - PASSAGE

– www.buchhandlung-rijap.de –

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 8 - 19 Uhr, Sa 9 - 12 Uhr

Georg-Schumann-Str. 171-175 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341/ 9 11 01 70 · Fax: 9 11 01 71

Entgegennahme tel. Bestellungen

UNABHäNGIGES
 VERSIcHERUNGSBüRO
 Gisela Sandring
 Pferdnerstr. 10 • 04159 Leipzig
 Tel.: 4 61 22 87 • Fax: 4 68 42 81
 Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
überteuerte  Verträge? - Es geht preiswerter!

wird rund um die Uhr zugänglich sein.
Neben all diesen technischen Neuig-
keiten gibt es natürlich auch Angebote 
und Informationen. Wenn Sie noch et-
was zum Thema Weihnachten oder Neu-
jahr suchen, oder einen Reiseführer für 
einige Tage in wärmeren Gefilden benö-
tigen, sind Sie bei uns herzlich willkom-
men. Das gilt ebenso für alle, die über 
die dunkle Jahreszeit mit einem guten 
Roman, einem Spielfilm ohne Werbeun-
terbrechung oder einem Gesellschafts-
spiel für Partys oder die ganze Familie 
gemütliche Stunden verbringen wollen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bibliothek Gohlis
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 03 41 / 90 13 76 4
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten:  
Mo, Di, Do, Fr 10 – 18 Uhr,  
Mi 13 – 18 Uhr

AKTUELLE TERMINE:
20.12.12, 12:30 bis 17:00 Uhr: Weih-
nachtsessen und Weihnachtsfeier
02.01.13, 14 Uhr: Neujahrstanz
03.01.13, 10:30 Uhr: Tanzkurs für Seni-
oren (klassischer Tanz und Seniorentanz)
03.01.13, 14 Uhr: Kaffeeklatsch „Wir las-
sen 2012 revuepassieren“
04.01.13, 10 Uhr: Generationenübergrei-
fender Kreativzirkel
04.01.13, 11 Uhr: Sprachkurs Französisch 
09.01.13, 10 Uhr: Gruppenbetreuung für 
an Demenz erkrankte Personen
09.01.13, 14 Uhr: Tanznachmittag
10.01.13, 10:30 Uhr: Tanzkurs für Seni-
oren (klassischer Tanz und Seniorentanz)
15.01.13, 11:00 Uhr: „Sicher mobil“
15.01.13, 14:30 Uhr: Probe des Klamp-
fenchors – Neue Mitstreiter sind herzlich 
willkommen!

16.01.13, 10 Uhr: Gruppenbetreuung für 
an Demenz erkrankte Personen
16.01.13, 14 Uhr: Tanznachmittag
18.01.13, 10 Uhr: Generationenübergrei-
fender Kreativzirkel
23.01.13, 14 Uhr: Tanznachmittag
24.01.13, 10:30 Uhr: Tanzkurs für Seni-
oren (klassischer Tanz und Seniorentanz)
01.02.13, 14 Uhr: Faschingsfeier mit 
Clownerie
07.02.13, 14 Uhr: „Ohne Krimi geht die 
Mimi…“ – das etwas andere Gedächtnis-
training
08.02.13, 10 Uhr: Generationenübergrei-
fender Kreativzirkel
08.02.13, 14:30 Uhr: Weinverkostung
14.02.13, 17:30 Uhr: Candlelight Dinner

 
Martin Gey, 

Volkssolidarität Stadtverband Leipzig e.V.

der ANKER 

Renftstr. 1, 04159 Leipzig
fon: 03 41/9 12 83 27 · fax: 9 12 39 10 

www.anker-leipzig.de
e-mail: info@anker-leipzig.de

KONZERTE
14.12. Heaven 17, 15.12. Wolf Maahn 
& Band, 16.12. Benefiz für Joe F., 
09.03.13 haase & band, 30.03.13 Fal-
kenberg

KNEIPE LIVE (Eintritt frei!)
18.12. Weihnachtskneipe mit Mister 
Twist!

TANZNACHMITTAGE
13.01.13 Stephan Langer, 03.02.13 
Harald Spindler, 03.03.13 Rainers Mu-
sike

KINDER & FAMILIE
04. – 15.02.13 Winterferienpassangebot 
Offener Treff täglich ab 11 Uhr Tischten-
nis, Streetball, Billard, Tischkicker, Brett- 
und Kartenspiele u.v.m.
04.02. – 07.02. 14 – 18 Uhr LKW Holz-
modellbau, 05.02. – 07.02. 13 – 17 Uhr 
Fotoworkshop „The city never sleeps?!”, 
05.02. & 12.02. 15 – 17 Uhr Töpfern, 
07.02. Treff ANKER 8.45 Uhr Besuch 
der Hauptfeuerwache, 07.02. & 14.02. 
14 – 18 Uhr Werkstatt Singer / Songriter 
mit prima donna e.V., 11.02. 15 & 16 
Uhr Tanzworkshop, 12.02. Treff ANKER 
10 Uhr Geführte Winterwanderung im 
Auwald, 13.02. 15 – 18 Uhr Skateboard-
Workshop mit urban souls e.V., 14.02. 
Treff ANKER 10 Uhr Kletter-Workshop 
& Beachen im „NO LIMIT“,

17.02. Einlass 15 Uhr, Beginn 16 Uhr 
Das Traumsandorchester mit dem Sand-
männchen

NEUE KURSE
ab 15.01.13 Di. & Do. Computerkurse 
für Anfänger & Fortgeschrittene 

Liebe Leserinnen und 
Leser des VIADUKT, 
mit der Neueröffnung 
der Stadtbibliothek am 
Wilhelm-Leuschner-
Platz im Oktober 2012 

wurde die Technik für die Ausleihe und 
Rückgabe von Büchern, Filmen und 
CDs auf RFID umgestellt. Das RFID-
System ermöglicht die Nutzung der  
Bibliothek auch an Selbstverbuchungs-
automaten und verzeichnet die Medien, 
die ausgeliehen oder zurückgegeben wer-
den sollen über eine Funkfrequenz. Die-
se neue Technik wird nun in den ersten 
großen Stadtteilbibliotheken, wie auch 
in der Bibliothek Gohlis, eingeführt. Ab 
dem Jahr 2013 folgen auch die anderen 
Leipziger Städtischen Bibliotheken im 
Norden Leipzigs: Böhlitz-Ehrenberg, 
Mockau, Wiederitzsch und Lützschena-
Stahmeln. Der Vorteil für die Biblio-
theksnutzer liegt auch darin, dass die 
Rückgabe der entliehenen Medien un-
abhängig von den Öffnungszeiten der 
Bibliotheken erfolgen kann, denn der 
Rückgabeautomat der Stadtbibliothek 

neues aus der Bibliothek gohlis

***** Begegnungsstätte der Volkssolidarität „am Viadukt“ ***** 
horst-heilmann-Str. 4 - tel. 0341/ 9010517
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Termine
Auwaldstation Leipzig

AUSSTellUnGen

03. 11. – 22.12. „Malerei und Zeichnungen“  
von Reinhard Dreßler
05.01. – 20.02. Ausstellungseröffnung 
„Von der Elbe bis zur Quelle“ Aquarelle von 
Bernd Hoffmann 

VeRAnSTAlTUnGen

So 16.12. 13.00 – 16.00 Uhr Winterge-
schichten am Kamin und Kreativwerk-
statt „natürlicher Christbaumschmuck“
Sa 05.01. 15 Uhr Ausstellungseröffnung 
„Von der Elbe bis zur Quelle“ Aquarelle 
von Bernd Hoffmann 
So 13.01. 13.00 – 15.00 Uhr Info- und 
Werkstatttag - Nistkastenbau
Neben zahlreichen Informationen zum 
Thema, können Nistkästen selbst gebaut 

und gestaltet werden. 5 €; mit Voranmeldung
So 20.01. 14.00 Uhr Auf Spurensuche im 
Auwald Fährten und Fraßspuren von Tie-
ren im Auwald suchen und kennenlernen, 
Ukb. 2€
Fr 25.01. 19.00 Uhr Leipziger Kriminal-
geschichten unter dem Titel „Im Paradies 
gibt es keinen Gänsebraten“ mit Henner 
Kotte; Ukb. 7,50 €; mit Voranmeldung.
So 27.01. 14.00 Uhr Führung im Schloss- 
park Lützschena mit einem Einblick in 
die Geschichte des Leipziger Auwaldes und 
Schlossparks, Ukb. 2 €
So 03.02. 14 Uhr Exkursion Bäume im 
Winter Baumbestimmung anhand von 
Knospen und Zweigen, Ukb. 2€

So 17.02. 14.00 bis 17.00 Uhr aus der  
Reihe Altes Handwerk „Wie entstehen 
Zinnfiguren“ Schauvorführung zu den 
Arbeitsschritten - Gießen, Gravieren und 
Bemalen. Mitmachangebot für Groß und 
Klein mit W. Unger, J. Schwarz vom Ver-
ein Zinnfigurenfreunde Leipzig, Eintritt 
frei
Fr 22.02. 19.00 Uhr Lyrik mit Musik 
„Wenn Du singen könntest, Schmet-
terling“ mit Ingrid Hille und Jens Uwe 
Günther Ukb.7,50 € mit Voranmeldung 
Sa 23.02. 14 Uhr Vortrag „Natur des  
Jahres 2013“ mit Ralf Mäkert, Eintritt frei

trainingslager des JV leipzig-Stahmeln voller erfolg!

In der Zeit vom 21.10. bis 25.10.2012 
fand wieder das traditionelle Kyu-Trai-
ningslager des JV Leipzig-Stahmeln im 
Kiez „Am Brauns-
teich“ in Weißwasser 
statt. 19 junge Judo-
ka im Alter von 11 bis 
17 Jahren trainierten 
fleißig und ausdau-
ernd unter der fach-
kundigen Anleitung 
der beiden Übungs-
leiter, um die Prü-
fungen zum nächst-
höheren Kyugrad 
erfolgreich bestehen 
zu können. Das Trai-
ningsprogramm war 
somit umfangreich, 
trotzdem sollte der 
Spaß dabei nicht zu 
kurz kommen. So wurde u. a. ein Ausflug 
in die Eissporthalle nach Weißwasser un-
ternommen, wo einige Sportler sogar ihr 
Judokönnen auf dem Eis unter Beweis 
stellten. Die mit Spannung und auch ein 
bisschen „Bauchweh“ erwartete Kyuprü-
fung am Mittwoch absolvierten die aller-
meisten Teilnehmer erfolgreich, so dass 
der bestens organisierte Abschlussabend 

gut gelaunt nochmal ein Höhepunkt 
werden konnte. An dieser Stelle gratulie-
ren wir noch einmal allen Prüflingen zu 

bestandener Kyuprüfung! Im nächsten 
Jahr wird es sicherlich wieder eine Neu-
auflage dieses Trainingshöhepunktes ge-
ben. Hajime! Der JV Leipzig-Stahmeln 
e. V. ist ein Judoverein im Leipziger Nor-
den mit Trainingsstätte in der Sporthalle 
der Paul-Robeson-Schule in Lindenthal, 
Jungmannstraße 5 und einer Außenstelle 
am BIP Kreativitätsschulzentrum in der 

Torgauer Straße. Judo trainieren kön-
nen hier Kinder ab ca. 4 Jahren (Krab-
belgruppe) bis Senioren, weiterhin gibt 

es bei uns eine nicht 
j u d o s p e z i f i s c h e 
sportliche Betätigung 
in der Lady-Fitness-
Gruppe sowie einer 
El t e rn-Tra in ings -
gruppe. Trainings-
zeiten sind Dienstag, 
Mittwoch und Frei-
tag ab 17.00 Uhr 
in altersgerechten 
Trainingsgruppen. 
Detaillierte und wei-
terführende Infor-
mationen finden Sie 
auf unserer Website 
http://www.jv-leip-
zig-stahmeln.de. Wir 

würden uns über neue und „alte“ Mit-
streiter freuen, welche Spaß am Sport 
und im Speziellen an Judo haben. Bei 
Interesse einfach vorbeikommen oder 
per E-Mail weiter informieren lassen! 
Sport frei!

Text: T. Lehmicke,  
JV Leipzig-Stahmeln e.V.



/ 
14

 /
  V

IA
D

U
K

T
 /

 N
r.

 1
2

2

* * * WeR? Wann? Wo? WaS? * * *

   Bestattungshaus in Wahren
Inh. Tatjana Günther

Linkelstr. 29, 04159 Leipzig

24 Std. Tel.: 46 848 00

Gottesdienste in Möckern:
sonn- und feiertags in der Auferstehungskirche, 
Georg-Schumann-Str. 184; ab 13.01. im Ge-
meindesaal, Georg-Schumann-Str. 198

24.12. 15 Uhr und 16.30 Uhr Christvesper 
mit Krippenspiel; 25.12. 9 Uhr; 26.12. 10 Uhr 
Ökum. Gottesdienst mit der alt-kath. Gemein-
de; 30.12. 10 Uhr; 31.12. 15 Uhr Musik und 
Wort zum Jahresausklang; 01.01. 15 Uhr; 
06.01. 17 Uhr; 13.01. 9 Uhr, 27.01. 9 Uhr, 
03.02. 9 Uhr; 10.02. 9 Uhr; 13.02. 19.30 Uhr; 
17.02. 9 Uhr 

Alt-Kath. Gottesdienste: sonnabends, 22.12., 
12.01., 09.02. jeweils 14 Uhr; freitags, 14.12., 
05.30 Uhr

Vespern: mittwochs, 19.12., 02.01., 16.01., 
06.02. jeweils 18.30 Uhr, Gemeindehaus:  
Georg-Schumann-Str. 198

Gottesdienste in Wahren: 
sonn- und feiertags in der Gnadenkirche,  
Opferweg 2

23.12. 10 Uhr; 24.12. 15 Uhr und 16.30 Uhr 
Christvesper mit Krippenspiel, 24.12. 24 Uhr 
Weihnachtsspiel der Jungen Gemeinde; 25.12. 
10.30 Uhr; 26.12. 9 Uhr; 31.12. 17 Uhr; 6.1. 
10 Uhr Epiphaniaskonzert; 13.1. 10.30 Uhr; 
20.01. 10 Uhr; 27.01. 10.30 Uhr; 3.2. 9 Uhr; 
10.2. 10.30 Uhr; 17.02. 9 Uhr Pfarrhaus:  
Rittergutsstr. 2; Gartenhaus: Opferweg 5

im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93: 
freitags 10 Uhr: 21.12., 18.1., 22.2.
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5:
freitags 11 Uhr: 21.12., 18.1., 22.2.
im Buchfinkenweg 2–4: dienstags 09.30 Uhr: 
4.12., 15.1., 19.2. 

Cafe LEBENS L.u.S.T., 
Georg-Schumann-Str. 326
geöffnet: dienstags 9.30-17 Uhr (gemeinsames 
Frühstück, wechselnde Angebote), mittwochs 
10–17 Uhr (Kaffee trinken, erzählen, spielen, 
…) donnerstags 9.30–17 Uhr (Krabbelgrup-
pe, Basteln), 1. Sonntag im Monat: 14.30 Uhr 
Licht-Blicke – der Sonntagstreff für alle, die ei-
nen Menschen verloren haben

Besondere Veranstaltungen:
Ameisenbande - eingeladen sind alle Kinder 
von 4 bis 12 Jahren am 2. Februar um 
14.30 Uhr zum Kindernachmittag ins Kantorat 
Lindenthal.

Musik
Sa 15. 12. 17.00 Uhr Auferstehungskirche 
Möckern Adventskonzert des deutsch-franzö-
sischen Chores chor-beau; Do 20.12. 17.00 Uhr 
Gnadenkirche Wahren Weihnachtskonzert der 
Grundschule Stahmeln; Fr 21.12. 10.00 Uhr 
Gnadenkirche Wahren Weihnachtskonzert der 
Grundschule Stahmeln; So 23.12. 10.00 Uhr 
Gnadenkirche Wahren Regionalgottesdienst 
zum 4.Advent mit Kirchenmusik; Mo 31.12. 
15.00 Uhr Auferstehungskirche Möckern Musik 
und Wort zum Jahresausklang
Orgel: Prof. Holm Vogel; So 06.01. 10.00 Uhr 
Gnadenkirche Wahren Epiphaniaskonzert mit 
Chor Madrigio und Predigt; So 20.01. 
10.00 Uhr Gnadenkirche Wahren Weihnachtl. 
Regionalgottesdienst mit Regionalchor und 
Verabschiedung von Pfarrerin Melanie von 
Truchseß; Sa 26.01. 17.00 Uhr Gemeindesaal 
Möckern Winterkonzert

Vorträge und Gesprächsabende
Mi 19.12. 14.30 Uhr Gartenhaus Wahren Re-
gionaler Seniorennachmittag; Mi 16. 01. 14.30 
Uhr Gartenhaus Wahren Regionaler Seni-
orennachmittag; Fr 25. 01. 20.00 Uhr Garten-
haus Wahren Buchlesung: Rafik Schami, „Eine 
deutsche Leidenschaft namens Nudelsalat und 
andere seltsame Geschichten“ Fr 15.02. 20.00 
Uhr Gartenhaus Wahren Wie weiter in Ägyp-
ten?, Gesprächsabend Ref. Dr. Assem Hefny, 
Univ. Marburg; 
Fr 18.01. u. 22.02. 19.00 Uhr Treff Lebens 
L.u.S.T. Ökumenischer Bibelkreis

Ev.-Luth. Auferstehungskirche Möckern
G.-Schumann-Str. 198, 04159 Lpz.

Tel. 9110813, 
Email: kg.leipzig_auferstehung@evlks.de

Ev.-Luth. Gnadenkirche Wahren 
Rittergutsstr. 2, 04159 Lpz.,
Tel.: 4611850, Fax: 4621810

Email: kg.leipzig_wahren@evlks.de

Veranstaltungen in der
auferstehungskirchgemeinde Möckern und der gnadenkirchgemeinde Wahren

Katholische Pfarrgemeinde St. Albert
G.-Schumann-Str. 336, 04159 Lpz.
Tel.: 46 76 64 00 Fax.: 46 76 64 02

Pfarrer Bernhard Venzke
e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

http://www.sankt-albert-leipzig.de

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341 / 46 76 64 06)
Mo und Mi 9 – 12 Uhr, Do: 17 – 19 Uhr

Besondere Gottesdienste:
Do 13. 12. 5.30 Uhr – Roratemesse
Mo 24. 12. Heilig Abend; 8.00 Uhr Heilige  
Messe; 15.00 Uhr Kinderchristmette; 
21.40 Uhr Einstimmen in die Christmette; 
22.00 Uhr Christmette
Die 25. 12. 1. Feiertag 10.00 Uhr Heilige Messe
Mi 26. 12. 2. Feiertag 8.15 + 10.00 Uhr Hei-
lige Messe
Mo 01. 01. 17.00 Uhr Heilige Messe mit Seg-
nung der Sternsinger danach Neujahrsgrillen
So 06. 01. Epiphanie 8.15 Uhr Heilige Messe; 
10.00 Uhr Heilige Messe; danach Mittagessen 
u. Haussegnungen
Sa 02.02. Mariä Lichtmess 8.00 Uhr Heilige 
Messe mit Kerzensegen
So 03.02. 8.15 Uhr Heilige Messe mit Kerzen-
segen; 10.00 Uhr Heilige Messe mit Kerzense-
gen

Besondere Veranstaltungen
Sa 09.02. ab 18.30 Uhr Fasching „Tanz durch 
die (jüngere) Zeit“

Missionsgemeinde Leipzig
Toskastr. 31, 04159 Leipzig,

Tel.: 0341/9098475
Do 20 Uhr Bibelstunde, Sa (14-tägl.: 
08./22.12.2012; 05./19.01.; 02./16.2013), 
19:00 Uhr Abendessen, 19:30 Uhr offener 
Abend mit Bibelverkündigung; So 10:30 Uhr 
Gottesdienst 
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Georg - Schumann - Str. 290 ● 04159 Leipzig
Tel: 0341 - 918 85 45 ● Fax: 0341 - 918 85 46

Öffnungszeiten Mo - Sa  08.00 bis 20.00 Uhr

Knopstraße 21 ● 04159 Leipzig
Tel: 0341 - 910 75 45 ● Fax: 0341 - 910 73 21

Öffnungszeiten Mo - Fr  08.00 bis 18.30 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest,
sowie Gesundheit, Freude und Glück für das Jahr 2013!

Neben einer großen Auswahl an passenden Geschenken oder
einem individuellen Gutschein zum Fest haben wir ein besonders Angebot
für Gesundheitsbewusste:
Verschenken Sie die Vorteile unserer GOLD - Karte!
Der Inhaber erhält im ganzen Jahr 2013 neben vielen zusätzlichen Service-
leistungen auf alle Einkäufe in unseren beiden Apotheken 12% Rabatt*.
(*Die GOLD - Karte kostet für 1 Kalenderjahr nur 25 Euro. Vom Rabatt ausgenommen sind verschreibungs-
pflichtige Arzneimittel, Zuzahlungen und Sonderangebote. Keine Kombination mit anderen Rabatten möglich. 
Gültig bis 31.12.2013. Teilnahmebedingungen in unseren Apotheken.)

Vielen Dank für Ihr Vertrauen!

Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH
Prager Straße 21, 04103 Leipzig
www.lwb.de

Jetzt Mieter werden!
0341 - 99 20
www.lwb.de

Wohnungen mit Service
Yorckstraße 45 in Möckern 

 * inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution 

Erstbezug nach Umbau 
»  seniorenfreundliche 2-Raum-Wohnungen 
 mit ca. 46 m² Wohnfläche 
» alle Wohnungen mit Balkon und Aufzug 
»  bezugsfertig ab November 2012 
» Pflegedienst Geßner im Haus 

Bsp.: 2-Raum-Wohnung, ca. 46 m², 470 € mtl. Warmmiete*

LWB ServiceKiosk Prager Straße
Prager Straße 21, 04103 Leipzig
Mo. - Fr.:  08:00 - 18:00 Uhr
Telefon:  0341 - 99 20 (24 Stunden erreichbar)
E-Mail:  mieten@lwb.de

 
 

  Schulstraße 10,  04435 Schkeuditz, 
  Tel.: 034204 63450, Fax: 034204 64837 
  Email: Kulturhaus_Sonne@t-online.de 

Informationen und Karten online bestellen: 
www.sonneschkeuditz.de, www.schkeuditz.de 

gefördert vom Kulturraum Leipziger Raum 

Kulturhaus „Sonne“  

12. Januar 2013 
Musikalisch – 
humorvolles 
(N)OSTALIE-
PROGRAMM  

 

mit u.a. CAPRICCIO,  
W.-D. Sebastian und  

Josefine Lempke 
Beginn: 20:00 Uhr 

Eintritt: 12 € 

22. Februar 2013 
Bernd-Lutz Lange  

"Das Leben ist ein Purzelbaum. 
Von der Heiterkeit des Seins“ 

 

Beginn: 20:00 Uhr 
Eintritt: 12 € 

 
16. Februar 2012  

OLDIENACHT  
„Beatclub“ 

 

Hit´s der 60er & 70er  
Beginn: 20:30 Uhr 

Eintritt: 10 € 
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Wir suchen:
Für bundesweite und regionale Einsätze

männlich/weiblich

(WIG/MAG/E/A, mit und ohne Prüfung)

Festeinstellung bei bester Bezahlung mit Auslöse.
Fahrzeug wird bei Bedarf zur Verfügung gestellt.

Sichere Festanstellung, gutes Betriebsklima.

Arbeitnehmerüberlassung GmbH
Georg-Schumann-Str. 261, 04159 Leipzig

Tel. , Funk
E-Mail: info@allesrundumsrohr.de

Innungs- und 
Meister-
betriebJENS KOBER 

RaUMaUSSTaTTER

ausmessen, Beratung und ausführung im 
Objekt- und Privatbereich

Tel.: (034207) 73600 • Funk: (0171) 4843544
Gartenstraße 20

04435 Schkeuditz OT Radefeld

Polstermöbel
Neuanfertigung
Reparatur

Sonnenschutzanlagen
Vertikallamellen
Jalousien

Fußbodenbeläge
Verkauf
Verlegeservice

herzhaft, frisch und ideenreich
gute Landhausküche

Buchfinkenweg 2   -   04159 Leipzig
direkt an der Haltestelle Buchfinkenweg der Buslinie 87/88

Hier kocht der Wirt noch selbst
       

Dienstag - Samstag  
11.30 - 14.00 Uhr und  17.30 - 21.00 Uhr
Sonntag   
11.30 - 14.00 Uhr
Montag - Ruhetag

Mittagstisch    Themenabende    Feierlichkeiten 

Reservierungen unter 0341  46 85 956

Restaurant

Wasserturm”
Am alten

All unseren Kunden danken wir für
die vertrauensvolle und  

angenehme Zusammenarbeit.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein

frohes Weihnachtsfest und ein  
erfolgreiches neues Jahr.

Georg-Schumann-Str. 258 04159 Leipzig
info@pflegeteam-le.de  |  Fax: 0341/2316125

www.pflegeteam-le.de

Inhaberin: Elke Straube

Querstraße zur Georg-
Schumann-Straße
gegenüber Q1-Tankstelle

Tel. 0341/90 14 107        
Fax 0341/90 97 699

Toskastr. 4 ·04159 Leipzig

IHR  ZWEITSCHLÜSSEL

Hallesche Straße 1• 04159 Leipzig-Stahmeln

Tel.: 0341 / 46 17 328 • Fax: 0341 / 46 15 770

T h o m a s  M ü h l b e r g
lackschonende, textile

A U T O W Ä S C H E

N E U

manuelle V O R W Ä S C H E
max. S P U R B R E I T E  2,05 m

 NANO                 PRO
  hält 3x länger als Heißwachs

R E I F E N S E R V I C E
alle Typen • alle Reifengrößen

T R A N S P O R T E R -
W Ä S C H E  max. Höhe 3,10 m


